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Mein Name ist Jennifer Kreibich. Ich bin 1984 in Hamburg geboren. Mit meinem Mann, unserer Tochter und unserem Hund leben wir in der schönen Hansestadt, dem Tor zur Welt und der Heimat des Fräulein Kesselfee.


Als ich mit meinem Mann vor Jahren durch die Nordischen Länder reiste, entdeckten wir überall auf Fußleisten geheimnisvolle kleine Türchen. So lernten wir „Wichteltüren“ kennen, hinter denen üblicherweise Weihnachtswichtel wohnen, die prüfen, ob die Kinder artig waren. Wir hörten viele Geschichten, die den Zauber der Fabelwesen auf uns übertrugen.


Durch die Abwandlung für unsere geliebte Tochter, eine Fee ganzjährig darin wohnen zu lassen, entstand die Geschichte des kleinen „Fräulein Kesselfee“. Mit Fräulein Kesselfee ist eine einzigartige Freundin in unser Haus eingezogen, die zum Zähneputzen motiviert und Mut macht, Neues auszuprobieren.


Ich hoffe, dass alle kleinen und großen Leser von dieser Geschichte verzaubert werden und neue Feen-Freundschaften entstehen.






Für meine Tochter
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Kleine Türen und magische Feen


Hast du auch schon mal eine von diesen mini kleinen Türen gesehen, in deinem Zuhause oder vielleicht bei einem deiner Freunde? Es sind so ganz kleine, meistens über der Fußleiste.


Es gibt sie in Bunt, in Weiß, manchmal eckig, manchmal sind sie ein bisschen schief. Es gibt auch welche, die unsichtbar sind. Diese Türen sind so klein, da passt nicht mal ein Baby durch, höchstens vielleicht ein Hamsterbaby, aber auch nur dann, wenn es den Bauch einzieht und die Luft anhält.


Ich möchte dir gerne die Geschichte von einer Bewohnerin hinter einer solchen Tür erzählen. Denn die Geschichte ist so spannend und bezaubernd, dass jedes Kind sie kennen sollte.


Falls du noch keine solche Tür in deinen Räumen gefunden hast, solltest du in nächster Zeit genau aufpassen, was passiert. Es kann nämlich sein, dass urplötzlich solch eine Tür auch bei dir zuhause auftaucht.


Das kann in deinem Kinderzimmer sein oder im Flur oder vielleicht im Wohnzimmer. Ich habe auch schon von solchen Türen in der Natur gehört. Manche Feen und Wichtel leben gerne unter Bäumen und lassen sich dann samt ihrer Tür dort nieder.


Falls du keine findest, hast du wahrscheinlich eine unsichtbare in deinem Haus. Oh, nun habe ich es schon verraten. Es sind Zaubertüren. Hinter ihnen leben Feen und Wichtel.


Von einer dieser Feen handelt diese Geschichte. Diese Fee trägt den merkwürdigen Namen Fräulein Kesselfee. Sie lebte als noch sehr junge Fee in einem wunderschönen Feenreich.


Manchmal war es ihr langweilig, und so kam es, dass sie eines Tages auf die Erde hinabflog, zu den Menschen.


Da entdeckte Fräulein Kesselfee bezaubernde Geschöpfe. Diese Geschöpfe hatten relativ kurze Beine, zwei Ohren, keine Flügel und liefen immer ganz wild umher. Erst war Fräulein Kesselfee etwas erschrocken, weil diese Wesen sehr laut sein konnten, aber diese Wesen, das merkte sie gleich, sprühten nur so vor Energie.


Da erinnerte sich Fräulein Kesselfee an die Geschichten, die ihre Feenmutter ihr abends immer vor dem Einschlafen vorgelesen hatte. Es war klar, diese Wesen mussten echte Menschenkinder sein! Sie wurde von dem herzlichen Lachen, vom Springen in den Pfützen und vom Singen auf der Rutsche förmlich angezogen.
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Einzug in die Feentijr
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